
 

Herr  B.  Gr üt z bezi eht  sich zu di ese m TOP noch ei nmal  auf  den Bri ef  von Frau Ne mit z-

Günt her,  wel cher  de m Pr ot okoll  der  Schul ausschusssitzung vo m 28. 11. 2017 bei gefügt  war.  I n 

di ese m Bri ef  wur de die akt uelle Sit uati on der Sonnenschul e Auf  dem Burst en und di e 

Wi ederei nführung von Schul ei nzugsgebi eten t he matisiert.  Herr  B.  Gr ütz wei st  darauf  hi n, 

dass  der  Schul ausschuss zur  Ei nführung von Schul ei nzugsgebi eten ei ne Positi on ei nneh men 

müsst e.  Hi erbei  i st  fraglich,  ob di ese Maßnah me  wi r klich zu ei ner  anderen Zusa mmenset zung 

der  Schül erschaft  an der Sonnenschul e beitragen wür de.  Es  wi rd darauf  abgest ellt,  dass  di e 

Sonnenschul e ei n All einst ell ungs mer kmal  benötigt.  Insofern wi rd durch Herrn B.  Gr üt z 

darum gebet en,  den Erlass  des  Mi nisteri ums  vo m 16. 02. 2018 über  offene und gebundene 

Ganzt agsschul en de m Schul ausschuss bereitzustellen (siehe Anhang).  

Frau Sch mi d ni mmt  hi erzu St ell ung und regt  an,  den gebundenen Ganzt ag al s 

Al l ei nstell ungs mer kmal  für  di e Sonnenschul e zu eruieren.  Si e f ügt  hi nzu,  dass  di e hi st orischen 

Schul bezirke mit  den derzeiti gen Kl assenst ärken ni cht  mehr  ko mpati bel  wären.  Frau Adolfs 

ver weist  i n di ese m Zusa mmenhang darauf,  dass  i n den Fol gej ahren auf gr und der 

abzusehenden Anzahl  der  schul pflichti gen Ki nder  i nsgesa mt  ei ne Si ebenzügi gkeit  i n den 

Ei ngangskl assen wahrschei nlich i st.  Nach er neut en Di skussi onen gi bt Herr  B.  Gr üt z zu 

bedenken,  dass  f ür  eine sol che Ent schei dung di e Bet eili gung der Elt ernschaft  all er 

Gr undschul en not wendi g sei.  

Es  f ol gt  ei ne Anknüpf ung zu m TOP 5 bezüglich der  Ei nführung von Schulsozi alarbeitern an 

der Sonnenschul e Auf dem Bursten.  

Schulräti n Frau Zi mmermann er kl ärt  hi erzu,  dass  das  Konti ngent  von sozi al pädagogi schen 

Fachkräften er weitert  wur de.  Di esbezüglich soll j ede Schul e di e not wendi ge Unt erst üt zung 

sowi e auch Expertise beko mmen.  Frau Zi mmer mann ver weist  ebenfalls  darauf,  dass  di e 

Schulsozi alarbeit  von der  Ar beit  der  sozi al pädagogischen Fachkraft  unt erschi eden wer den 

muss.  Di e sozi al pädagogischen Fachkräfte sind de mnach a m Unt erricht  „angedockt “ 

wohi ngegen di e Schulsozialarbeit weit über di eses Ma ß hi nausgeht.  

Frau Sch mi d er kundi gt  sich,  ob di e sozi al pädagogischen Fachkräfte auch für  Sprachpr obl e me 

der  Ki nder  hi nsichtlich der  deutschen Sprache eingeset zt  wer den.  Frau Zi mmer mann bej aht 

di ese Frage.  

Herr  Hoene fragt  nach dem Zeit punkt  der  Ei nführung sol cher  sozi al pädagogischen Fachkräfte. 

Hi eraufhi n erkl ärt  Frau Zi mmer mann,  dass  derzeit  di e Ausschrei bungen l aufen und 

erfahrungsge mäß mit ei ne m Vi erteljahr gerechnet wer den müsse.  

 

Nach er neut e m Aust ausch er wähnt  Herr  B.  Gr üt z,  dass  di e Aufl ösung des  kat holischen 

Zwei ges  i n der  Sonnenschul e ebenfalls zu ei ner  besseren Zusa mmenset zung der  Schül eri nnen 

und Schül er  mit  unt erschi edlichen Sprachkenntnissen beitragen wür de.  Herr  Rot hausen 

spricht  hi erbei  von ei ner  Pr obl e mverl agerung und eri nnert  daran den Fokus  auf  di e Schul e zu 

legen.  Durch Herrn B.  Gr üt z wi rd erneut  auf  die Umwandl ung der  Sonnenschul e zu ei ner 

gebundenen Ganzt agsschul e hi nge wi esen.  Er  bet ont  hi erbei  ebenfalls,  dass  ei ne sol che 

Ent schei dung auch nur  unt er  Bet eili gung i n der  Schul konferenz getroffen wer den könne.  BM 

Hol berg bittet  darum,  di e Anregungen aus der  Di skussi on mit  i n di e ko mmende 

Schul konferenz zu neh men.  Ebenfalls soll  di ese The mati k erneut  auf  der Tagesordnung der 

ko mmenden Schul ausschusssitzung geset zt werden.  

 

 

 


